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1. Vorbemerkung 

1 Dieser IDW Rechnungslegungshinweis ersetzt die IDW Stellungnahme des Haupt-
fachausschusses 3/1988: Einheitliche Bewertung im Konzernabschluß. 

 

2. Grundsatz konzerneinheitlicher Bilanzierung und Bewertung 

2.1. Anwendbare Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

2 Für die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden im Konzernabschluss 
sind nach § 308 Abs. 1 Satz 1 HGB grundsätzlich solche Bewertungsmethoden an-
zuwenden, die im Jahresabschluss des Mutterunternehmens anwendbar sind. Ent-
sprechendes gilt nach § 300 Abs. 2 Satz 1 HGB für den Ansatz (Bilanzierung) im 
Konzernabschluss. 

 

2.2. Einheitlichkeit der Bilanzierung und Bewertung 

3 Nach § 297 Abs. 3 Satz 1 HGB hat die Bilanzierung und Bewertung so zu erfolgen, 
als ob die Konzernunternehmen insgesamt ein einziges Unternehmen wären. Inner-
halb der anwendbaren Ansatz- und Bewertungsmethoden ist somit grundsätzlich 

                                                 
1 Vorbereitet vom Arbeitskreis „Konzernrechnungslegung“. Verabschiedet vom Hauptfachausschuss (HFA) am 

13.03.2013. 


